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Großherzogliches Hoftheater.
Freitag, den 43. Oktober 4826.

Neunundzwanzigste Vorstellung im vierten Abonnement.

jf Ein Stündchen in Pyrmont.
Lustspiel in einem Aufzuge, nach dem Französischen, vonC. Töpfer.

P e r s
Kaufmann Berstekn - -
Madame Berstein, seine Frau
Leontine

o n e n

Adele seine Töchter
Doktor Graber - -
Adolph, sein Sohn -
Barren, Seidenhandler-
Franz, Aufwarter im Bade

Badegäste.

Herr Hartenstein.
Dem. Maas.
Dem Scharfenstein.
Ant. Stahl.
Herr Schulz.
Herr Bogel.
Herr Mayer.
Herr Jacker.

Hierauf:
Zum ersten Male:

Der Gang nach Bedlam.
Lustspiel in einem Aufzuge, frei nach de..."Französischen des  Scribe:

P e r s o n e
Graf Alfred von Rosenthal -
Grafin Amalie, seine Frau - - -
Baron von Samen , ihr Oheim -
Crescendo, ein italienischer Tonkünstler-

n:
Herr Demmer.
Mad. Neumann.
Herr Schulz.
Herr Obermayer.

Thomas, Gärtner in Diensten des Barons Herr Hartenstein.
Die Handlung spielt auf dem Landgute des Barons, in der Nähe von Bedlam, einem

Irrenhause vor den Thoren London's.

Zwischen beiden Stucken, Variationen für die Flöte; komponirt und vorgetragen
von Herrn Wolfram , Tonkünstler aus Wien.

Soldaten -Lieder ; vorgetragen von den Herren Haizinger,
Scbütz , Köhler und Maierhof er.

Der Tert dieser Gesänge ist von Herrn Hosschanspieler Schütz, die Musik von Herrn
Kammermusikus Marr.

Da gegen Ende dieses Monats ein neues Theater-Jahr beginnt, so werden
die vefp. Logen-Inhaber höflichst ersucht, längstens bis zum i5 . d. M . bei der Hof-
Theater-Verwaltung gefälligst anzuzeigen, ob sie die Logen wie bisher inne behalten
wollen, oder nicht; im Falle bis zu dem gedachten Termin keine Aufkündigung er-
folgen sollte, wird die Beibehaltung der Logen und Pläze für das künftige Theater-
Jahr angenommen.

Gleiches Ersuchen ergeht auch an die verehrl. Inhaber der gesperrten Sitze.
Karlsruhe , den i . Ottober  1826.

Anfang : präcis sechs Uhr. Ende : halb neun Uhr.
MV
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